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DerÜberflieger
Jurist Pascal Schmid istBezirksgerichtspräsident und
SVP-Kantonsrat. Erhat denSpitznamenBarney, punktet nicht
mit seinenKochkünsten, dafürmit seinerFähigkeit,
Ordnung insChaos zubringen.

WashatSie inden letzten
Wochenbesondersbeschäftigt?
DieDebatten über das Bürgerrechts-
gesetz imKantonsrat. Ichbinerleich-
tert, dassmein Antrag angenommen
wurde.MinimaleDeutschkenntnisse
genügen endlich nicht mehr für eine
Einbürgerung.

WarumwohnenSie in
Weinfelden?
Weinfelden ist der schönste Ort im
Kanton. Ichbin imKantonZürichauf-
gewachsen, wohne aber schon mehr
als mein halbes Leben im Thurgau
und fühlemich hier sehr wohl.

WennSiedenThurgau
verlassenmüssten,wohin
würdenSieziehen?
Entweder indieBerge, insTessinoder
in eine grosse Stadt. Vielleicht nach
Zürich, ist jameinHeimatort.

GibteseinenLieblingsort
fürSie imThurgau?
NebstWeinfeldenmag ichdenUnter-
see sehr.

WasliebenSieamWinter?
Allesausserdüsteres, schlechtesWet-
ter.Darummag ichdieBerge imWin-
ter besonders.

WassolltemanimThurgau im
Winterunbedingtmachen?
DenWeihnachtsmarkt inWeinfelden
besuchen und einen Ausflug auf den
Nollen bei schönemWettermachen.

WasmachenSie,umgesund
zubleiben?
Ich mache Sport, hauptsächlich Fit-
ness, undversuchemöglichst gesund
zu essen. Während der Weihnachts-
zeit ist das jedoch etwas schwer.

KönnenSiekochen?
Ja, ein bisschen, aber damit kann ich
nicht punkten.

Wasistdasaufwendigste
Gericht,dasSiekochenkönnen?
Griechische Spaghetti. Dazu gehört
eine FetasaucemitOliven, Peperoni,
Kapern und weitere Zutaten.
Schmeckt ausgezeichnet, ist aber
wirklichnichts speziellAufwendiges.

Wie lautet IhrRestauranttipp?
Weinfelden bietet enorm viel. Es hat
hier sovieleguteRestaurants,dass ich
michnicht für einsentscheidenkann.
Ich kann alle empfehlen.

BratwurstmitoderohneSenf?
Ohne,weilmandas imThurgaumuss.
Das ist ein Teil meiner erfolgreichen
Integration. Im Ernst, ich habe mich
erstmalsmitdieserFragebeschäftigt,
als ich nach Frauenfeld zog.

WarumsindSiekein
Vegetarier?
Weil ich zu gerne Fleisch esse. Es ist
miraber sehrwichtig,dassFleischaus

einer tiergerechten Haltung kommt.
Meine Partnerin ist Vegetarierin und
kocht ausgezeichnet. Ichweniger. So
bin ich zwangsläufig Teilzeitvegeta-
rier.

WasschätzenSieanIhrer
Partnerinbesonders?
Ihre Fröhlichkeit, Unkompliziertheit
und Gelassenheit. Sie muss mich ja
aushalten, ich bin eher ungeduldig.

WennGeldkeinProblemwäre,
welchesAutowürdenSiesich
kaufen:
Das gleiche wie jetzt. Ich fahre einen
Toyota iQ und imSommer gerneCa-
brio. Vielleicht denAstonMartin von
James Bond.

WashabenSiezuletzt in
Konstanzeingekauft?
EineMass Bier amOktoberfest.

Welche istdiebesteAppauf
IhremHandy?
WhatsApp. Ist wahrscheinlich die
App, die ich am häufigsten nutze.

WonachschmecktGlück?
Dashabe ichmir sonochnieüberlegt.
Nach Freiheit vielleicht?

LügenSiemanchmal?
BeiwelchenGelegenheiten?
Ehrlichkeit ist für mich zentral, aber
ab und zu schwindelt jeder ein biss-
chen.SozialverträglicheLügenmeine
ich. Aber abgesehen von demnicht.

Wasist IhrgefühltesAlter?
So alt, wie ich bin. 40 plus eins, mit
Betonung auf 40. Soll auch noch ein
bisschen so bleiben.

MitwelchemMenschen
würdenSiegerneeinenTag
lang tauschen?
Mit einem Astronauten. Vor etwa
einem Jahrwar ich bei einemVortrag
vonClaudeNicollier. Es ist sicherun-
endlich faszinierend, die Erde von
oben zu sehen.

MitwemwürdenSiegerne
einmaleineFlascheWein
trinken?
Mit Emmanuel Macron. Ich finde, er
isteinesehrspannendePersönlichkeit
und praktisch gleich alt wie ich.

WaswürdeIhreMutterüber
Siesagen?
DasssiebeimirzumTeil zuvieldurch-
gehen lassen hat. Ich bin Einzelkind,
das ist der Hintergrund.

WasmöchtenSieunterallen
Umständen indiesemLeben
machen?
Entweder mal aufs Matterhorn rauf
oder ineinemTigerbei derPatrouille
Suissemitfliegen.

Waswar Ihrerster
Traumberuf?
Landwirt. Ich bin früher immer mit
meiner Mutter an einem Bauernhof
vorbeigelaufen und fand es sehr auf-

regend. Für einenBuben ist das auch
etwas spannender als Anwalt.

Warumistdarausnichts
geworden?
Ichglaube, ichhätte zwei linkeHände
dafür. Ich habe andere Talente, aber
ein guter Landwirt wäre ich wahr-
scheinlich nicht geworden. Es gefiel
mir eher wegen der Tiere.

InwelchemJobwärenSie
eineFehlbesetzung?
In vielen wahrscheinlich. Vor allem
als Ingenieur, da ich nicht besonders
gut rechnenkann.Dashaben ja schon
die Römer den Juristen nachgesagt.

Worauf freuenSiesichan
einemfreienWochenende?
Ausschlafen und ein bisschen Zeit
haben, in der nicht alles verplant ist.
Mit meiner Partnerin, mit Freunden
etwas unternehmen oder meine El-
tern sehen.Undaufden«Tatort»am
Sonntag.

Wasist IhrheimlichesHobby?
FürHobbyshabe ichmomentan leider
kaum Zeit, erst recht nicht für heim-
liche.

WasfindenSieansichganzgut?
Dass ich ins Chaos Ordnung bringen
undkomplexeProblemestrukturieren
kann.

WelcheEigenschafthabenSie
vonIhremVater?

Geradlinigkeit, Ehrlichkeit und Kon-
sequenz in allem, wasmanmacht.

WelcheEigenschafthaben
SievonIhrerMutter?
Aucheinmalnachgebenkönnen,nicht
nachtragend sein und die Fünf auch
mal gerade sein lassen. Also etwas
manchmal nicht so genau nehmen
und durchgehen lassen.

Welches ist IhrLieblingstier?
Affenfinde ich faszinierend, siehalten
unsdenSpiegel vor. SonstKatzen. Sie
sind schlau, faul, lassen sich verwöh-
nen und können sich auch wehren.
wenn es seinmuss.

Wie lautetderFilmtitel Ihres
Lebens?
«How Imet...»

Wersoll IhreRolle spielen?
Neil Patrick Harris alias Barney Stin-
son natürlich. Ich bin häufig mit ihm
verwechseltworden, als ichnochkei-
nenDreitagebart trug.

Freundekennenmichals…
In der Schulzeit warmein Spitzname
Päsceoder auchSchmidi. Ein aktuel-
lerer Spitzname ist Barney, weil ich
angeblichNeil PatrickHarris gleiche,
der inder Serie«HowIMetYourMo-
ther»denCharakterBarneyspielt.Ein
Kantonsratskollegenenntmichheute
noch so.

Interview: Isabella Gómez

Der Weinfelder Gerichtspräsident Pascal Schmid ist fast gleich alt wie Emmanuel Macron – den er auch gerne mal treffen würde. Bild: Reto Martin
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